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Zürich 1896. XXli.Jahrgang NHO. 30etober.

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzii & A. Beetschen. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdrnckerei Gebrüder Frank.
Erscheint jeden Samstag. j- AbonnementsbedingUllgeil. ¦-< ¦ Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Pranke für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.
IllSerate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern alleAnnoncen-Agenturen. Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

Neu eintretende Abonnenten auf den Nebelspalter" für das IV. Quartal (3 Frs.) erhalten unser
grosses, prächtiges Farbenbild: Das neue Bundeshaus in Bern" gratis nachgeliefert
von der

Expedition des Nebelspalter"'.

©fetober.
reimal fchlägt es an bes lîaufes

[Pforte.
IDer ba? Der (Dftober

[mit <£sforte!

Crägt ein rothes IDeinlaub
[in ben fjaaren,

Kommt mit Sacf unbpaef tteran--
2tIIes mögliche roill er uns bringen, [gefahren..

Kneipp'fchen Hegengufj vor allen Dingen,
Schnee unb flare 2llpenperfpefhpe
Ilnb am <£nb' bte Staatslofomotit>e,
<£m 03efet3 für rechnungsfrob.e £eute

Unb bem patenttrten ÎDatbmann 'Beute,
Den Vertrag auch ntit ben 3aPanefe,,<
Wollen b.offeit, ohne £tnbuf3=Spefeit,

Unfern ©enfern Schluß ber £anbes<5eten,

fjoffentlich nicht Dvnamihpafieten,
Den 5ran3ofen balb ben roetfjen garen,
Der beh^t nai% fcketbomg fommt gefahren

Ilnb ficb, lâjjjt bte 3"dltenftiefel fdmrieren
-7en 5ran3ofen, bie auf allen Pieren
Haben ficb bem fjerrfeber aller Heuzert,
Der Kofafen bat für böfe preufjen,
Der ein fjers bat für's geraubte Canbchen
Unb für Seüv 5aure ein <£b,reubänbcben,
Der bie große ©per mu§ befueben '

ilnb gefpetsi roirb mit ben feinften Kuchen,
Der muß rebnern eine fluge liebe
Wie ßerr ^aure, ber alte laque=E)uhSd}roebe,
Der «Europa foü ben ^rieben bringen,
ZDäfjrenb über Cürfenflingen fpringen
Der Armenier mu§ mit Kittb unb Kegel,
((Dt/ne jebe 2lusnabm' oon ber Hegel')
Unb £jerr Haufen fern im bjotjen Horben
Slbftinensler unb berühmter HTann geroorben.
U>eiter bringt (Dftober faure (Trauben,
UTobeblätter ach unb Gartenlauben,
Bringt bie gernocrmtfjten furzen Cage,

Die Kottjerh unb bie Ojeaterplage,
Dem f^errn Succi gar ben erften Braten
Hach erlitt'nen £junger^clbentf;aten ;

iüinterfarjrplau, Drofdjfeu auch, geheilte,
Kal3en fjafenpfcfferltd] gebeizte,
Vielleicht auch beu längft bcftcUten ^rieben,
Polt3«i itt's £anb ber pyramiben,
Hïoft unb Saufer febr ncrfctjicb'uer Heben,
UMuterftürtne uub nod} manches eben,
Was (Dftober nimmer mag Dervatbett.
3«nem roentger, bem meb,r Dufatcu,
3«nem ö3unft unb £br', bem graue f}aarc,
Dtcfcm gar bte fchroar3e (Eobteitbabre,
3euettt Kinberfegeu, bem bort Sdieibuttgs*
Kurj, für alle eiuunbbreifjtg Cagc [Hage
£jat (Dftober etroas auf bem Karren,
JUIcs ftttbet fdtfiejjlicb, feine Harren,
5inbei feine £efcr nicht 311 glauben
Cefetiserth ftnb nicht einmal bie «Erau benl

7ürioli 139k. XXII.^lir-gsng l>t^0. 30etobs''.
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I^su 6ÌNt76l6Ncl6 ^v0l1N6!iî6N ll6N IX6v6l8paIt6!'" Mr ÜÄ8 IV. Màl (3 k^^.) 6àit6U UV86I'
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Oktober.
reiinal schlägt es an des Hauses

^Pforte.
Wer da? Der Oktober

^nit -Lskorte!

Trägt ein rothes Weinlaub
sin den Haaren,

Rommt mit Sack undpack herau-
Alles Mögliche will er uns bringen, gefahren.
Rneipp'schen Regenguß vor allen Dingen,
Schnee und klare Alpenperspektive
Und am <Lnd' die Staatslokomotive,
Lin Gesetz für rechnungsfrohe Leute

Und dem patentirten Waidmann Beute,
Den Vertrag auch mit den Japanesen,
Wollen hoffen, obne Linbuß-Spesen,
Unsern Genfern Schluß der Landes-Feten,
Hoffentlich nicht Dynamit-Pasteten,
Den Franzosen bald den weißen Zaren,
Der beherzt nach Cherbourg kommt gefahren

Uud sich läßt die Juchtenstiefel schmieren
.'^cn Franzosen, die auf allen Vieren
Nahen sich dem Herrscher aller Reußen,
Der Rosaken hat für böse Preußen,
Der ein Herz hat für's geraubte Ländchsn
Und für Felix Faure ein -Lhrenbäudcheu,
Der die große Oper muß besuchen
Und gespeist wird mit den feinsten Rucheu,
Der muß rednern eine kluge Rede
Wie Herr Faure, der alte Tlaque-Hut-Schwede,
Der -Luropa soll den Frieden bringen,
Während über Türkenklingen springen
Der Armenier muß mit Rind und Regel,
(Ohne jede Ausnahm' von der Regel')
Und Herr Nansen fern im hohen Norden
Abstinenzler und berühmter Manu geworden.
Weiter bringt Oktober saure Tranben,
Modeblätter ach! und Gartenlauben
Bringt die gernvermißte» knrzen Tage,

Die Ronzert- und die Theaterplage,
Dem Herrn Succi gar den ersten Braten
Nach erlitt'nen Hungerheldenthaten ;

Winterfahrplan, Droschken auch, geheizte,
Ratzen hasenpfefferlich gebeizte,
vielleicht auch deu längst bestellten Frieden,
Polizei in's Land der Pyramiden,
Most und Sauser sehr verschied'ner Reben,
Winterstürme nnd noch manches eben,
Was Oktober nimmer mag verrathen.
Jenem weniger, dem mehr Dukaten,
Jenem Gunst uud Lhr', dem graue Haare,
Diesem gar die schwarze Todteubahre,
Jenem Rindersegen, dem dort Scheidungs-
Rurz, für alle einunddreißia Tage lklage
Hat Oktober etwas auf dem Rarren,
Alles findet schließlich seine Narren,
Findet seine Leser nicht zn glaubeu
Lesenswerth sind uicht einmal die Trau den!
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